
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 22

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 22 Illustr. Schweiz. Haiidw. Zeitung (Meisterblatt) 259

wirtschaftspatriotische Gesinnung geweckt und gepflegt
wird, ein nationaler Käuferwille, der sich in
den Dienst des um seine Existenz kämpfenden Volks-
genossen stellt und einer plan- und gedankenlosen
Verzettelung der Kaufkraft entgegenarbeitet. Immer
noch gehen dem Lande gewaltige Summen für die
Befruchtung und Inganghaltung unserer Industrien
und Gewerbe verloren, nur weil der Konsument und
vor allem die Hausfrau d e m Wa r e n u rs p r u n g
keine Beachtung schenkt oder gar dem aus-
ländischen Produkt ohne stichhaltigen Grund
den Vorzug gibt.

Zu bedenklichen, ja grotesken Erscheinungen führt
anderseits die übertriebene Betonung der Wirtschaft-
liehen Solidarität auf kantonalem, regionalem und
lokalem Gebiet. Dieser Partikularismus hat glücklich
erreicht, daß Schweizerfirmen von der Belieferung
öffentlicher Verwaltungen und Anstalten ausgeschlossen
sind, nur weil sie außerhalb der Kantonsgrenzen ihren
Sit) haben. Wir könnten Beispiele nennen, die
zum Aufsehen mahnen. Wie oft aber werden diese
kantonalen Wirtschaftsgrenzen außer Acht gelassen,
wenn es aus irgend einem Grunde paßt, fremdländi-
sehe Erzeugnisse gegenüber schweizerischen zu be-
Vorzügen. Was angesichts der Hindernisse, die das
Ausland dem für uns lebenswichtigen Exportgeschäft
entgegentürmt, seine volle Berechtigung hat, führt
unbedingt zur Selbstschwächung, wenn es auf unsern
kleinen Binnenmarkt angewendet wird. Daß sich auch
noch die einzelnen Landesteile und Kantone gegen-
seitig abschließen, hat gerade noch gefehlt, und wir
möchten dringend warnen, in dieser schweren Zeit
einen altschweizerischen Kantönli-Chauvinismus unseli-
gen Angedenkens neuerdings aufkommen zu lassen.

Dies einige Leitgedanken, die den bevorstehen-
den schweizerischen Veranstaltungen heute eine neue
Existenzberechtigung und -Notwendigkeit verleihen.
Kundgebungen wie das Comptoir Suisse und die
Schweizerwoche sind geeignet, über alle gegensäß-
liehen Interessen und „Forderungen" hinweg den
Geist des gegenseitigen Vertrauens wachzurufen
und zu stärken. Wer die großen wirtschaftlichen Kund-
gebungen im September und Oktober nächsthin in
irgendeine"- Form tatkräftig unterstüßt, trägt zu einer
Belebung des Geschäftsganges und damit zur prak-
tischen Bekämpfung der Krise bei. Comptoir Suisse
und Schweizerwoche 1933 sollen Bausteine am neuen
Aufbau unserer Wirtschaft werden.

Verbandswesen.
(Korr.) Der schweizerische Verein von Gas-

und Wasserfachmännern hielt seine diesjährige,
von über 250 Teilnehmern besuchte Jahresversamm-
lung am 26.—28. August in Sitten ab.

Die 60. Jahresversammlung wurde geleitet vom
Vereinspräsidenten, Direktor A. Dind (Neuenburg).
Das Protokoll der leßtjährigen Versammlung, der
Bericht des Vorstandes über das Jahr 1932 33 und
die Rechnung über das abgelaufene Vereinsjahr
wurden unter den üblichen Anträgen der Kontroll-
stelle genehmigt. Zum Voranschlag lag ein Antrag
des Vorstandes vor, künftig bei den Gaswerken und
Wasserversorgungen etwas höhere Beiträge zu er-
heben, damit der Verein zur Durchführung von tech-
nischen Studien (entweder allein oder in Verbindung
mit anderen Fachvereinen) die nötigen Mittel erhält.
Dem Antrag wurde zugestimmt und im übrigen der
Voranschlag für das Jahr 1933/34 genehmigt. Vor-
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stand und Rechnungsrevisoren erfuhren Wiederwahl.
Für wenigstens 25-jährige Dienste beim gleichen
Werk erhielten gegen 90 Beamte, Angestellte und
Arbeiter das Vereinsdiplom.

Die Tagung wurde durch zwei ausgezeichnete
Vorträge bereichert: Professor Dr. Niggli vom mine-
ralogischen Institut der Eidg. Technischen Hochschule
in Zürich sprach über „Neuere Anschauungen
über die Entstehung der Steinkohle und
des Erdöls". M. Corboz, Direktor der Technischen
Betriebe der Gemeinde Sitten, machte die Zuhörer
bekannt mit der „Entwicklung der Technischen Be-
triebe von Sitten und der Bewässerungsanlagen im
Wallis".

Die nächstjährige Versammlung findet in Zürich
statt, in Verbindung mit der Internationalen Tagung
der Gas- und Wasserfachmänner, deren Präsident
Gasdirektor F. Escher in Zürich ist.

Das herrliche Wetter vom Sonntag wurde von
vielen Teilnehmern benüßt zu einer Fahrt ins hoch-
gelegene Evolène. Der Montag beschloß die Tagung
mit einem Ausflug nach Montava - Crans ob Siders.
Auch dieser Teil der Veranstaltung war vom herr-
Lehsten Wetter begünstigt.

Ausstellungen und Messen.

Elektrofachausstellung in Bern. Vom 2. bis

10. September findet in Bern eine Lichtwoche statt.

Die Einkaufsvereinigung des VSEI und der kantonal-
bernische Verband der Elektroinstallationsfirmen ver-
anstalten gleichzeitig in den Räumen des Casino eine
Ausstellung über elektrische Gebrauchsapparate für
Haushalt, Gewerbe und Landwirtschaft, wobei die
elektrische Küche besonders berücksichtigt wird.

Baummalerei im Kunsthaus Zürich. Die Kunst-

historikervereinigung an der Universität Zürich weist
auf eine Ausstellung von Werken von Karl Itschner

(Erlenbach) im Kunsthaus Zürich vom 10. August bis

3. September hin; es handelt sich vorwiegend um eine

Folge großartiger Baumdarstellungen aus der alpinen
Zone. In den leßten Jahren entstanden und erst-
mais öffentlich sichtbar, sind sie gleicherweise künst-

lerisch wie maltechnisch bedeutsam.

Holz-Marktberichte.
Mäfyige Hebung der Bauholzpreise in Deutsch-

land. Nach den Ermittlungen des Instituts für Kon-
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wirl8clisll8gslrioli8clis (^S8innung gswsclcl uncl gspllsgl
wirci, ein nslionslsr Xëulsrwille, cisr 8icli in
clsn Disn8l cls8 um 8sins ^xizisn? Icëmplsnclsn Voll<8-

gsno88sn 8lslll uncl sinsr plsn- uncl gsclsnlcsnlo8sn
Vsr^sllslung clsr Xsullcrsll snlgsgsnerlzsilsl. lmmsr
nocli gslisn clem l_sncis gswslligs Zummsn lür clis
Lslruclilung uncl lngsnglisllung un8srsr lnclu8lrisn
uncl Oswerles vsrlorsn, nui- wsil clsr Xon8umsnl uncl
vor sllsm clis XIsu8lreu clsm Wsrsnur8grung
lcsins Lssclilung 8clisnl<l ocier gsr cl s m sus-
lànclîzcliSn l^roclulcl olins 8liclilielligsn Oruncl
clsn Vorzug gilc>l.

^u ksclsnlcliclisn, je grols8><sn ^r8clisinungen lülirl
snclsr8sil8 clie ülzerlrislzsns öelonung clsr wirl8clisll-
liclisn Zoliclsrilël sul Icsnlonslsm, rsgionslsm uncl
lolcslsm (Dsizisl. Dis8sr ?srlilculeri8mu8 lisl glüclclicli
srrsiclil, clsl; Zcliwsi^srlirmsn von cisr Lelislerung
öllsnlliclier Vsrwsllungsn uncl /^N8lsllsn 3U8gS8c5Io88Sn
8inci, nur weil 8is su^erlisli? cisr Xsnlon8grsn^sn ilirsn
Zil) lislzsn. Wir lcönnlsn Ksi8pisls NSnnsn, clis
^um /^ul8slisn mslinsn. Wie oll sizsr wsrcisn clis8s
lcsnlonslen Wirl8clisll8grsn^sn su^sr /^clil gsls88sn,
wenn S8 SU8 irgsncl sinsrn (Druncls pslzl, lrsmcilëncii-
8clis ^ri:sugni88s gsgsnülzsr 8cliwsi?sri8clisn ^u li>S-

Vorzügen. Ws8 sngs8iclil8 clsr XIinclsrni88S, clis cis8
^U8lsncl cism sûr un8 lsli>sn8wicliligen ^xgorlgs8cliëll
enlgsgsnlürml, 8sins voile Lersc^ligung lisl, lülirl
unlzsciingl -ur Zsilc>8l8cliwëcliung, wenn S8 sus un8Srn
l<lSinSN öinnsnmerlcl engewsnclsl wirci. Dsk; 8icli euc5
nocli clis einzelnen I_sncle8leiie uncl Xsnlons gegen-
8eilig slz8clilisl;Sn, 5sl gsrscls noc5 gslsliil, uncl wir
möclilsn clringsncl wernen, in ciis8sr zcliwsrsn ^sil
Sinsn sll8cliwsi?eri8clisn Xsnlönli-(llieuvini8mu8 un8sli-
gsn /^ngsclsnl<en8 nsuercling8 sullcommsn ^u is88SN.

Die8 einige i.silgsclsnlcsn, clis clsn Ic>svor8lslisn-
clsn 8cliwsi^sri8clisn Vsrsn8lellungsn lisuts sins nsus
^xi8lsn^lc>srscliligung uncl -Xioiwencliglceil vsrlsilisn.
Xunclgelzungen wie cls8 domgloir Zui88e uncl clis
^clrwSi^SrwocliS 8incl HSSignss, ülzSr slls gSgsn8sl)-
liclrsn lnssrS88Sn uncl „l-orclerunJSn" liinwsg clsn
(5si8l cls8 gsgsn8SiligSn VsrlrsuSN8 wscli^urulsn
uncl 2U 8lsrl<sn. Wsr clis grohsn wiri8clislilic5Sn Xuncl-
gsszungSN im ^splsmlzsr uncl Olclolzsr nscli8lliin in
irgsnclsins'' l-orm lsll<r3lsig unlSr8lülzs, lrà^s ?u sinsr
Lelsliiung cis8 (?S8cliâll8gsngS8 uncl clsmil ^ur prs><-
li8cliSn Vsl<âmplung cisr Xr>8S lzsi^ Lc>mplc>ir 5ui88s
uncl 5cliwsi?Srwc>cl^s 192Z 8c>llsn Lsu8lSins sm nsusn
/^ullzsu un8Srsr Wirl8clisll wercisn.

Verksnctz^ezen.
(Xorr Der lckvrsiieriicks Verein von VS5-

unct Wsîlerisekmsnnern liisll 8Sine clis8jslirigS,
von ülzsr 259 IsilnsliMSrn lzS8uclils lslirS8vsr8Smm-
lung sm 26.—28. ^ugu8l in sillon slz.

Dis 6L>. ls^rs8VSr8smmlung wurcls gsleilsl vom
VSrsin8prs8iclSnlen, Oirsicior /X. O in ci (5lsuSnIc>urg).
l)s8 ?rolol<o!! clor iSlzìiâlrrigSn Vsr8smmlung, clsr
Lsriclii cis8 Vor8lsnclS8 ülzsr cls8 lslir 19Z2 ZZ uncl
clis Xsclinung ülzsr cis8 slc>gSlsulsns VsrSin8jslir
wurclsn unisr clsn ülzlicliSn /^nlrsgsn clsr Xoniroll-
8lsllS gSnslimigi. ^um Vorsn8clilsg lsg sin ^nlrsg
cls8 Vor8t<zncls8 vor, lcünllig lzsi clsn Os8worI<sn uncl
Ws88Srvsr8orgungSn slws8 liölisrs ösitrsgs ?u sr-
lislzSn, clsmil clsr Verein ^ur Ourclilülirung von iecli-
n>8clien 5luclisn (enlwecier sllein ocier in Vsrlzinclung
mii enclsren l^sclivsreinen) clis nöligen IVliile! erliëll.
Dem /^nlrsg wurcle ^uge8limml uncl im ülzrigen clsr
Vorsn8csilsg lür cls8 lskr 19ZZ/Z4 genslimigl. Vor-
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8lsncl uncl Xsclinung8revi8orsn srlulirsn Wieclerwelil.
I-mr wsnig8ien8 25-jëlirigs Disn8le lzeim gleichen
Werlc erliiellsn gegen 9L> kssmle, ^ngs8lellle uncl

/^rlzsiler cis8 Versin8cliglom.
Die legung wurcle clurcli ?wei su8gs^eiclinels

Vorlrëge lzersiclierl: ?role88or Dr. Xliggli vom mine-
rslogi8clisn ln8lilul clsr ^iclg. Ieclini8clien >4ocli8cliu!s
in ^üricli 8precli ülzer „bleuere ^n8clisuungen
ülzer clis ^nl8tsliung clsr Hleinlcolils uncl
cle8 ^rciöl8'. 54. dorlzo?, Dirslclor clsr Isclini8clisn
ôslrislze clsr (Dsmsincls Zillen, msc5ls clis /uliörer
lzslcsnnl mil clsr „^nlwiclclung clsr Ieclini8c5sn öe-
lrislzs von Zillen uncl clsr Vsws88srung8snlsgen im
Wslli8".

Dis nëcli8ljë5>rigs Ver8smmlung linclsl in ^üricli
8lell, in Verlzinclung mil cisr lnlsrnslionslen legung
cler (Ds8- uncl Ws88srlsclimënnsr, clersn I^rs8iclenl
(5s8clirel<lor k-. ^8clier in ^üricli i8l.

Dâ8 lisrrlic^e Wsllsr vom Zonnlsg wurcle von
vielen leilnelimsrn Izenülzl ^u einer s-s5>rl in8 liocli-
gelegene ^volsns. Der 54onlsg lzs8clilok; clis Isgung
mil einem /^U8llug nsclr 54onlsvs-drsn8 olz Zicier8.

/^ucli clis8er Isil clsr Versn8lsllung wer vom lisrr-
licli8len Wsllsr Ic>sgün8ligl.

äu55te>lungen unli ^e»en.
kiektrofscksulîtellung in vern. Vom 2 lc> 8

111. Zsplsmlzsr linclsl in Lern sins l.iclilwoclis 8lsll.
Dis ^inlcsul8vsreinigung cls8 VZ^l uncl clsr Icsnlonsl-
Ic>srni8clis Verlusnci clsr ^lslclroin8lsllslion8lirmsn vsr-
sn8lellsn glsicli^silig in clsn Xàumsn cls8 Ls8ino sins
/^u88lsllung ülesr slsl<lri8c>is <Dslzrsucl>8Sppsrels lür
Xlsu8lisll, (Dswsrlzs uncl l.snciwirl8clisll, wolzsi clis
slsl<lri8clis Xüclis Ic>s8onclsr8 lc>srücl<8icliligl wircl.

vsummslerei im Kuniîksuî lürick. Dis Xun8l

lii8loril<srvsrsinigung sn clsr Dnivsr8ilsl ^üricli wsi8l
sul sine /^u88lsllung von Wsrlcsn von Xsrl ll8clinsr
(^rlsnlzscli) im Xun8llisu8 ^üricli vom 111. Augu8l lc>i8

Z. ZsglsmlÎsr liin i S8 lisnclsll 8icli vorwisgsnci um sine
l-olgs grokzsrligsr öeumcisr8lsllungsn su8 clsr slginsn
^ons. ln clsn lslzlsn leliren snl8lsnclsn uncl sr8l-
ms>8 5Îs ^ieiCker-wsise
lsri8cli wis msllsclini8cli lzscisuksm.

-^Sskikesîckîe
fähige ttsbung <Ier vsukol»prei,s in 0eu»!ck-

Isnci. Xlecli clsn ^rmilllungsn cls8 ln8l>lul8 lür Xon-
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